
01.	 »Anzeigenauftrag« im Sinne der nachfolgenden Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentli-
chung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden 
oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der 
Verbreitung. 
02.	 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines 
Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Ab-
schlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so 
ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten 
Anzeige abzuwickeln, sofern die erste  Anzeige innerhalb der 
in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. 
03.  Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, inner-
halb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch 
über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.
04.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Ver-
lag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entspre-
chenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung ent-
fällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobe-
reich des Verlages beruht.
05.	 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärter-
maßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröf-
fentlilch werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag ein-
gehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mit-
geteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht 
auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen 
Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Verein-
barung bedarf.
06.	 Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei 
Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. 
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht 
als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit 
dem Wort »Anzeige« deutlich kenntlich gemacht.
07.	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch ein-
zelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – nach sachge-
mäßem Ermessen abzulehnen. Dies gilt insbesondere, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 

verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag wegen des 
Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar 
ist oder Beilagen durch Format oder Aufmachung beim Leser 
den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten. Der Verlag hat die Ablehnung un-
verzüglich nach Kenntniserlangung der betreffenden Inhalte 
zu erklären. 
08.	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-
wandfreier  Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftrag-
geber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz 
an. Der Verlag gewährleistet die für die belegte Ausgabe übliche 
Druckqualiltät im Rahmen der durch die Druckunterlagen ge-
gebenen Möglichkeiten. 
09.	 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleser-
lichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der 
Anzeige Anspruch auf eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträch-
tigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gesetzte angemes-
sene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht 
einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungs-
minderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Scha-
denersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Ver-
schulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind 
– auch bei telefonischer und elektronischer Auftragserteilung 
– ausgeschlossen; Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vor-
hersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige 
oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertre-
ters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages 
für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften 
bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haf-
tet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässig-
keit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber 
Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang 
nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des be-
treffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müs-
sen – außer bei nicht offensichlichen Mängeln – innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 

gemacht werden.
10.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag be-
rücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei 
der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt 
werden.
11.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so 
wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruck-
höhe der Berechnung zugrunde gelegt.
12.	 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird 
die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentli-
chung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der 
aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rechnung an 
laufenden Frist zu bezahlen,sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Et-
waige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preis-
liste gewährt.
13.	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie 
die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zah-
lungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags 
bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen 
Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an 
der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berech-
tigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenababschlusses 
das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf das ur-
sprünglich vereinbarte Zahlungsziel von der Vorauszahlung des 
Betrages  und vom Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge 
abhängig zu machen. 
14.	 Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen An-
zeigenbeleg ab einem Volumenumfang von 200 Millimetern. 
Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzei-
genausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern 
geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt 
an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Ver-
lages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
15.	 Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen sowie vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Än-
derungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auf-
traggeber zu tragen.
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16.	 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss 
über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung her-
geleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der er-
sten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste 
oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder 
– wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich ver-
kaufte Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten 
wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preismin-
derung berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis zu 
50 000 Exemplaren 20 v. H., bei einer Auflage bis zu 100 000 
Exemplaren 15 v. H., bei einer Auflage bis zu 500 000 Exem-
plaren 10 v. H., bei einer Auflage über 500 000 Exemplaren 5 

v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preismin-
derungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auf-
traggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kennt-
nis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom 
Vertrag zurücktreten konnte.
17.	 Bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung 
und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe 
auf Chiffreanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter 
das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote an-
stelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. 

Briefe, die das zulässige Format DIN A4 (Gewicht über 50 g) 
überschreiten sowie Waren, Bücher-, Katalogsendungen und 
Päckchen, sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und wer-
den nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Wei-
terleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart 
werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebüh-
ren/Kosten übernimmt.
18.	 Druckunterlagen werden nur auf besondere Aufforderung 
an den Auftraggeber zurückgesendet. Die Pflicht zur Aufbewah-
rung endet drei Monate nach Ablauf des Vertrages.
19.	 Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr 
mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
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a.	 Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neuen Bedin-
gungen sofort in Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine andere 
Vereinbarung getroffen wurde.
b.	 Beilagenaufträge werden mit der üblichen Sorgfalt erle-
digt. Der Verlag leistet jedoch keine Gewähr für die Beilegung 
an bestimmten Tagen und haftet nicht bei Verlust einzelner 
Beilagen auf dem Vertriebsweg. Platzwünsche können nicht 
berücksichtigt werden.
c.	 Änderungswünsche (Text, Termin, Stornierung) sind un-
verbindlich. Bei Abbestellungen können Satzkosten in Rech-
nung gestellt werden. Platzierungsvorschriften sind nur gültig, 
wenn sie vom Verlag schriftlich bestätigt worden sind. Der An-
zeigenteil dieser Zeitung wird nach typografischen Gesichts-
punkten gesetzt und umbrochen. Daraus ergeben sich für die 
Gestaltung bestimmter rubrizierter Anzeigen gewisse Regeln, 
deren Berücksichtigung der Verlag sich vorbehält.
d.  Wenn und soweit »nd« zu Zeiten, zu denen die Anzeige 
oder die Anzeigen vereinbarungsgemäß oder normalerweise 
erschienen wären, nicht herauskommt, werden Inserent und 
Verlag von ihren Verpflichtungen frei, es sei denn, dass der 

Inserent die spätere Veröffentlichung wünscht. Das Gleiche 
gilt bei Nichterscheinen des für die Veröffentlichung bestimm-
ten Teils der Zeitung.  Hat der Verlag das Nichterscheinen oder 
das nicht ordnungsgemäße oder verspätete Erscheinen der An-
zeige zu vertreten, ohne dass ihm oder seinen Erfüllungsgehil-
fen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt, so ist ein 
Schadenersatz wegen entgangenen Gewinns ausgeschlosssen, 
im Übrigen beschränkt sich ein eventueller Ersatzanspruch 
auf den Betrag des Anzeigenpreises einschließlich Mehrwert-
steuer. Ansprüche auf Zahlungsminderung oder Ersatz werden 
nicht anerkannt, wenn bei Wiederholung der gleiche Fehler un-
terläuft, ohne dass sofortige Richtigstellung seitens des Auf-
traggebers erfolgt. Für Fehler aus telefonischen oder elektro-
nischen Übermittlungen jeder Art wird nicht gehaftet.
e.	 Bei Anzeigen und Prospektbeilagen haftet der Auftragge-
ber für Weiterungen und Schädigungen, die sich für den Verlag, 
insbesondere aufgrund presserechtlicher und gesetzlicher Be-
stimmungen und Vorschriften, durch deren Veröffentlichung 
oder Mitnahme ergeben können. Durch Erteilung eines An-
zeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, die Kosten der 

Veröffentlilchung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsäch-
liche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu 
tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzei-
gentarifs. Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für 
den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion 
zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auf-
traggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter frei-
zustellen, die diesem aus der Ausführung des Auftrags, auch 
wenn er storniert sein sollte, gegen den Verlag erwachsen. Der 
Verlag ist nicht verpflichtet, Anzeigen und Aufträge daraufhin 
zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 
Erscheinen stornierte Anzeigen, so stehen auch dem Auftrag-
geber daraus keinerlei Ansprüche gegen den Verlag zu.
f.	 Der Verlag ist nicht verpflichtet, im Chiffredienst Zuschrif-
ten von Mitbewerbern auf dem Print-/Online-Anzeigenmarkt 
weiterzuleiten.
g.	 Der Verlag ist berechtigt, Anzeigenaufträge im Rahmen 
seiner technischen und betrieblichen Möglichkeiten ebenfalls 
in einem Onlinedienst zu veröffentlichen.
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